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PISA 2000 
students at reading competence level 1 or below 
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Sieben Handlungsfelder  
Kultusministerkonferenz 05./06.12.2001  

1. Sprachkompetenz bereits im vorschulischen Bereich;  
 

2. Verzahnung von vorschulischem Bereich und Grundschule; 
 

3. Durchgängige Verbesserung der Lesekompetenz und des Verständnisses 
mathematischer/naturwissenschaftlicher Zusammenhänge;  
 

4. Förderung bildungsbenachteiligter Kinder, insbesondere auch der Kinder 
und Jugendlichen mit Migrationshintergrund;  
 

5. Qualität von Unterricht und Schule auf der Grundlage von verbindlichen 
Standards sowie eine ergebnisorientierte Evaluation;  
 

6. Professionalität der Lehrertätigkeit; 
 

7. Ganztagsangebote. 



2006: Niemanden zurücklassen 

Ziel 
Deutliche Steigerung der Lesekompetenz  

bei Schülerinnen und Schülern,  
die erhebliche Probleme haben 

  
(Reduzierung der Risikogruppe) 



Projektverlauf 

• 2006: „Lesen macht stark“ an 50 Hauptschulen  
 

• 2009: Ausweitung auf über 200 Gemeinschaftsschulen  
   
• 2009: „Mathe macht stark“ an 160 Gemeinschaftsschulen  
 
• 2013: „Mathe macht stark Grundschule“ an 200 Schulen 

 
• 2014: „Lesen macht stark Grundschule“ an 200 Schulen 

 
• 2017: NZL an über 400 Schulen (von 803 insgesamt)  
                 

 

 



• 77.000 Schülerinnen und Schüler an GemS 
• 600 Lesecoaches 
 
 Fast jede GemS hat ein Förderkonzept mit 
einem Schwerpunkt „Lesen“ 

 
Ähnliches gilt für Mathematik 
 
Durchgängiges Förderkonzept von 1 – 8 

Niemanden zurücklassen 2006ff  



Die vier Projektsäulen  

Grundschule Sekundarstufe I 



Wirkungsweise des Projekts  
(vereinfachte Darstellung)  



Unterstützungsmaßnahmen 

A) Beratung zum Projektmanagement 

B) Netzwerktreffen 

C) Fortbildungen 

D) Materialien (Lesemappen, Schülerhefte, Lehrerhefte,   

ergänzende Materialien für Lehrkräfte (online)) 

E) Diagnostische Tests und Parallelarbeiten 
 
 



30 NZL-Berater / Pädagogische Schulbegleiter 
 

Unterstützung beim Projektmanagement in NZL 
– Bestandsaufnahme 
– Einsatz der Materialien  
– Aktionsplan / Projektplan 
– Steuerung (Controlling) 
– Evaluation 
 

Koordination / Vermittlung von Fortbildung  

A) Beratung für Schulleiter / innen 
 



Professionelles  
 

Projekt-
management 

 
befördern 







B) Netzwerktreffen für Schulleitungen 

• Umsetzung des Projekts 
an der Schule  
 

• Aktionspläne, 
Schulprogrammarbeit 
 

• Erfahrungsaustausch  
 

• Weiterentwicklung des 
Projekts 



C) Fachfortbildung 
Qualitätsforen für Lehrkräfte 

• Einsatz der Materialien 
 

• Fachdidaktische Themen 
 

• Erfahrungsaustausch  
 

• Weiterentwicklung der 
Materialien 

 



Zertifikatskurse „Lesecoach“ und 
„Mathecoach“  

Über ein Jahr 
 

•  Fachdidaktische Impulse 
•  Implementationsaufgabe 
•  Erprobung 
•  Reflexion 
•  Erfahrungsaustausch 
•  Austausch von Materialien 
 



D) Materialien 
Gemeinschaftsschule 5 - 8 

Für Schüler Für Lehrkräfte 





Grundschule 1 – 4 
Schüler- und Lehrermaterialien 



Meilensteine: Orientierung 



Diagnose: Didaktik 



Förderung: Praxistipps 



Evaluation 

• Evaluation aller Projektsäulen 
 

• Einsatz standardisierter Tests zur Erfassung der 
Lesekompetenz (Lückentest, Stolperwörtertest, 
Leseverständnistest)  

 
• Durchführung von Akzeptanz-, Nutzungs- und 

Umsetzungsbefragungen  
 
  
 
   



Test- und Evaluationsdesign 





Wie wirkt NZL – Lesen macht stark? 



Gesamtbewertung des Projekts  

„Ich arbeite gern mit den Lesematerialien aus NZL.“ 
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Gesamtbewertung des Projekts  

Befragung zur Umsetzung, 2011 (N=122) 



Deutsch 
Leseverstehen 

Deutsch 
Zuhören 

Deutsch 
Orthografie 

1 Sachsen 528 1 Sachsen 519 1 Bayern 525 

2 
Schleswig-

Holstein 
514 2 Bayern 515 2 Sachsen 507 

3 Bayern 513 3 
Schleswig-

Holstein 
513 3 

Schleswig-
Holstein 

506 

4 Brandenburg 511 4 
Niedersachse

n 
509 4 Saarland 505 

5 Thüringen 511 5 Brandenburg 507 5 Rheinland-Pfalz 504 

6 
Mecklenburg-
Vorpommern 

506 6 Thüringen 502 6 Brandenburg 503 

7 
Sachsen-

Anhalt 504 7 
Mecklenburg-
Vorpommern 

500 7 Niedersachsen 502 

8 
Niedersachse

n 
498 8 Hamburg 500 8 

Mecklenburg-
Vorpommern 

501 

9 Saarland 496 9 
Rheinland-

Pfalz 
500 9 Thüringen 500 

10 
Baden-

Württemberg 
496 10 Saarland 495 10 Sachsen-Anhalt 500 

11 Hamburg 496 11 
Sachsen-

Anhalt 495 11 Hessen 499 

12 
Rheinland-

Pfalz 
494 12 

Nordrhein- 
Westfalen 

493 12 
Baden-

Württemberg 
499 

13 
Nordrhein-
Westfalen 

492 13 Hessen 493 13 
Nordrhein-
Westfalen 

484 

14 Hessen 492 14 
Baden-

Württemberg 
488 14 Berlin 483 

15 Berlin 483 15 Berlin 479 15 Hamburg 482 
16 Bremen 458 16 Bremen 470 16 Bremen 467 

IQB-Ländervergleich 
Deutsch 2015 

signifikant vom Mittelwert 
Deutschlands 
abweichende Ergebnisse 
sind fett markiert 



Deutsch 
Schülerinnen und Schüler unter Mindeststandard 

(ohne Schülerinnen und Schüler mit SPF) 



 
Zusammenfassung 

1. Es ist möglich, die Risikogruppe deutlich zu reduzieren. 
 

2. Dafür ist eine Konzentration auf strategische Projekte über 
lange Zeiträume (>> zehn Jahre) notwendig. 
 

3. Erfolgreiche Projekte  
a) kombinieren Fortbildung, intelligente Instrumente, Tests und 

Evaluation, 
b) basieren auf professionellem Management auf allen Ebenen, 
c) stärken Schulleitungen, Lehrkräfte und Teamarbeit, 
d) beziehen außerschulische Partner systematisch ein. 

 
 

 
(Riecke-Baulecke & Köller, EJER Conference, Istanbul, 2014) 
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